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Geplante Änderung
 des EFRE-OP

UMSETZUNG KOALITIONSVERTRAG:



 

Einführung eines Nachrangdarlehensfonds in der einzelbetrieblichen 
Investitionsförderung



 

Unterstützung des Erhalts von Arbeitsplätzen bei der einzelbetrieblichen 
Investitionsförderung



 

Einführung von Innovationsgutscheinen beim Technologietransfer (SMWK)



 

Einführung der Förderung des Boden- und Grundwasserschutzes durch EFRE 
(SMUL)
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Errichtung und Finanzierung des 
Nachrangdarlehensprogramm „Darlehensfonds zur 
Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“

-

 

Teilfonds 1 (2010 –

 

2013): 

-

 

75 % EFRE-Mittel / 25 % Landesmittel

-

 

Aufstockung in 2 bis 3 Jahren auf insgesamt 100 Mio. €

-

 

Zahl der erwarteten Darlehen: 300

-

 

Teilfonds 2 (2013 –

 

2020): 

-

 

Finanzierung revolvierend

 

aus Darlehensrückflüssen
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Revolvierender
 

Fonds
 „Nachrangdarlehensprogramm“

75 Prozent

FreistaatFreistaat
SachsenSachsen

25 Prozent

Bis zu 300 KMU
können  Investitionen

tätigen Mittel fließen nach
Investitionserfolg
zurück
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Geplante Änderung des 
EFRE-OP 2007-2013

� weiteres Verfahren



 

Information des Sächsischen Landtages



 

Zustimmung des EFRE-Begleitausschusses zu diesem Änderungsantrag



 

Genehmigungsverfahren bei der Europäischen Kommission


	Geplante Änderung �des EFRE-OP zur Einführung �neuer Instrumente der Wirtschaftsförderung
	Geplante Änderung�des EFRE-OP
		Errichtung und Finanzierung des Nachrangdarlehensprogramm „Darlehensfonds zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
	Revolvierender Fonds�„Nachrangdarlehensprogramm“
	Geplante Änderung des �EFRE-OP 2007-2013

